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Begriff
Die Unternehmensliquidation beinhal-
tet die Auflösung, Vermögensliquidie-
rung und Löschung einer Gesellschaft
im Handelsregister (HR).

Liquidationstypologie
Von formeller Liquidation wird ge-
sprochen, wenn die Unternehmens-
liquidation getreu den gesetzlichen
Vorgaben erfolgt. Als faktische Liqui-
dation gilt die Desinvestition des Ge-
schäftsbetriebes ohne Reinvestitions-
absicht ausserhalb der gesetzlichen
Vorgaben (keine Generalversamm-
lung, keine Schuldenrufe, keine Be-
achtung des Sperrjahres, keine Lö-
schung der Gesellschaft im HR). Der
AG-Mantel (auch Mantelgesellschaft)
ist eine vollständig liquidierte und als
Unternehmen von den Beteiligten auf-
gegebene, juristisch aber noch nicht
aufgelöste und gelöschte Gesellschaft.

Geschäftsverkauf
Der Verkauf des gesamten Geschäfts
ohne Auflösung der Gesellschaft ist
eine faktische Liquidation und setzt die
Zustimmung der Generalversammlung
(GV) voraus; ohne Zustimmung der
GV ist der Deal nichtig.

Formelle Liquidation
Die formelle Liquidation enthält 2 Ele-
mente: Die Auflösung der Gesellschaft
und ihre Liquidation.

Auflösung der Gesellschaft
Mit der Auflösung wechselt die Gesell-
schaft ihre Zwecksetzung in den Liqui-
dationszweck oder, anders ausgedrückt,
sie wird vom werbenden zum sterben-
den Unternehmen.

Liquidator
Mit der Liquidation kann der Verwal-
tungsrat oder einzelne seiner Mitglie-
der betraut werden. Die Liquidations-
arbeit darf aber auch an Dritte (Rechts-
anwälte, Treuhänder etc.) delegiert
werden. Der oder die Liquidatoren sind
im Handelsregister einzutragen (OR
740 Abs. 2). Ab Mandatsantritt ist der
Liquidator für eine den Verhältnissen
angepasste Rechnungslegung zustän-
dig. Die Revisionsstelle behält ihre
Funktionen.

Liquidation der Gesellschaft
Die Gesellschaftsliquidation lässt sich
in 4 Phasen einteilen:

1. Bestandesaufnahme
2. Verwertung und Schuldentilgung

3. Verteilung des Liquidations-
ergebnisses

4. Löschung der Gesellschaft

Bestandesaufnahme
Der Eintragung der Auflösung und des
Liquidators im Handelsregister folgen
zur Feststellung der Verbindlichkeiten
ein 3maliger Schuldenruf im Schwei-
zerischen Handelsamtsblatt (SHAB)
und eine Liquidations-Eröffnungsbilanz
zu Veräusserungswerten. Weiter sind
alle nötigen Rückstellungen einzubu-
chen (Stilllegungskosten, Vertragsauf-
lösungskosten, Sozialplankosten sowie
Liquidations- und andere Steuern).

Verwertung und Schuldentilgung
Der Liquidator wickelt die laufenden
Geschäfte ab, beendigt die Dauer-
schuldverhältnisse vorzeitig, schliesst
im Zusammenhang mit der Betriebs-
einstellung neue Rechtsgeschäfte und
fordert die Debitoren ein. Die Paralle-
lität von Betriebsweiterführung und
Liquidation verlangt nach einer Li-
quiditätsplanung. Der Betriebsverkauf
kann mittels Einzelverkäufen oder als
Gesamtverkauf, u.U. sogar auf dem
Weg der Versteigerung (Auktion) oder
der Ausgliederung an eine Auffang-
gesellschaft, abgewickelt werden.

Die Schuldentilgung ist bei un-
übersichtlicher Finanzlage riskant und
sollte mit einem Finanzplan organisiert
werden. Es empfiehlt sich, die Tilgung
zunächst auf die laufenden Verpflich-
tungen zu beschränken und das Gleich-
behandlungsgebot der Gläubiger zu
beachten. Die Tilgungsbeträge für nicht

Unternehmensliquidation
am Beispiel einer Aktiengesellschaft

Auflösungsgründe
Die Gesellschaft kann aufgelöst werden:
1. nach Massgabe der Statuten (OR 736 Ziff. 1),
2. durch einen Beschluss der Generalversammlung,

über den eine öffentliche Urkunde zu errichten ist (OR 736 Ziff. 2),
3. durch die Eröffnung des Konkurses (OR 736 Ziff. 3),
4. durch Urteil des Richters, wenn Aktionäre, die zusammen mindestens 10%

des Aktienkapitals vertreten, aus wichtigen Gründen die Auflösung verlangen
(OR 736 Ziff. 4),

5. in den übrigen vom Gesetz vorgesehenen Fällen.
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fällige oder strittige Forderungen sind
zu hinterlegen.

Verteilung des
Liquidationsergebnisses
Die Liquidatoren erstellen nach been-
deter Verwertung eine Liquidations-
Schlussbilanz und einen Liquidations-
Schlussbericht.

Die Liquidations-Schlussbilanz ist
von der Revisionsstelle zu prüfen und
durch die GV zu genehmigen. Erst dann
darf das Liquidationsergebnis an die
Aktionäre verteilt werden. Das Sperr-
jahr, welches mit dem dritten Schul-
denruf im SHAB beginnt, dient dem
Gläubigerschutz. Die Gläubiger kön-
nen eine vorzeitige Erlösverteilung an
die Aktionäre durch richterliche Verfü-
gung verhindern lassen. Eine vorzei-

tige Verteilung, frühestens 3 Monate
nach dem dritten Schuldenruf darf
stattfinden, wenn ein besonders befä-
higter Revisor mit seiner Bestätigung
dazu das Plazet gibt. Diese Bestäti-
gung tritt nicht an die Stelle des norma-
len Testats, sondern ist als zusätzlicher
Bericht gemeint. Der Anspruch der
Anteilsinhaber wandelt sich mit recht-
lich verbindlichem Abschlags- oder
Schlussverteilungsplan von einem kör-
perschaftlichen Vermögenswert in eine
unbedingte und unentziehbare Geld-
forderung. Der Liquidator erstellt ei-
nen Verteilplan und orientiert sich da-
bei an den Statuten, an der genehmig-
ten Liquidations-Schlussbilanz, am
einbezahlten Betrag (und nicht am
Nennwert) und an allfälligen bei der
Verteilung zu berücksichtigenden Pri-

vilegien. Die Leistung des Liquida-
tionsanteils erfolgt in der Regel in bar,
hinsichtlich des den Nennwert über-
steigenden Betrages unter Abzug der
Verrechnungssteuer von 35%.

Löschung der Gesellschaft im HR
Nach durchgeführtem Liquidations-
verfahren ist die Gesellschaft im Han-
delsregister zu löschen. Die Löschung
darf erst nach Vorliegen des Dokuments
mit dem Auflösungsbeschluss, Schul-
denrufen, Beachtung des Sperrjahrs
und Nachweis der Einhaltung der
gesetzlichen Liquidationsvorschriften
erfolgen.

Eine Ausnahme vom Sperrjahr ist
möglich, wenn eine Bestätigung des
besonders befähigten Revisors und
die Saldoquittungen und Löschungs-
ermächtigungen der Fiskalämter die
Schuldtilgung nachweisen. Die Li-
quidatoren sorgen für die Geschäfts-
aktenaufbewahrung der liquidierten
Gesellschaft und teilen den Handels-
registerbehörden den Aufbewahrungs-
ort mit.

Exkurs: Steuerfolgen
auf der Stufe Unternehmen
Ertragssteuern: Resultiert nach Versil-
berung der Aktiven und Tilgung der
Passiven ein Liquidationsüberschuss
und liegt dieser über dem Gewinn-
steuerwert, so realisiert das Unter-
nehmen seine stillen Reserven, erzielt

Überschuldung
Zeigt die bereinigte Eröffnungsbilanz eine Überschuldung, ist die Erfüllung der
Verpflichtungen der Gesellschaft einzustellen und der Richter zu benachrichtigen
(Folge: Konkurseröffnung). Als sogenannte Benachrichtigungssurrogate stehen der
Konkursaufschub oder das Nachlassverfahren zur Verfügung, falls Aussicht auf
aufgeschobene Vollzahlung (Konkursaufschub) bzw. Sanierung (Nachlassver-
fahren) besteht.

Weiterführende Informationen:
. www.ueberschuldsanzeige.ch
. www.insolvenzerklaerung.ch
. www.konkursaufschub.ch
. www.nachlassverfahren.ch
. www.konkursaufschub-oder-nachlassstundung.ch
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dabei einen steuerbaren Kapitalgewinn
und hat hiefür Gewinnsteuern zu be-
zahlen, sofern und soweit nicht Kapi-
talverluste bzw. Liquidationskosten in
Abzug gebracht werden können.

Verrechnungssteuer: Die Verrech-
nungssteuer ist geschuldet unter  Be-
rücksichtigung des gegebenenfalls ab
1.1.2011 anwendbaren Kapitaleinlage-
prinzips (Steuerfreiheit der Rückzah-
lung von Einlagen, Aufgeldern und Zu-
schüssen), und zwar auf der Differenz
zwischen dem Liquidationsüberschuss
und dem Nennwert der Anteilsrechte
(VStV 20 Abs. 1). Steuerschuldnerin
ist die Gesellschaft, die, wie oben er-
wähnt, die Steuer zwingend auf die
Leistungsempfänger (Gesellschafter)
zu überwälzen hat.

Tips: Läuft die Gesellschaft Ge-
fahr, die latenten Verrechnungssteuer-
schulden nicht mehr bezahlen zu kön-
nen oder lassen sich Handlungen der
Organe als faktische Liquidation inter-
pretieren, so ist es von Vorteil

. die Hinterlegung der aufgelaufenen
Verrechnungssteuern zu verlangen

. und die zuständige Steuerverwaltung
zum Erlass einer Sicherstellungs-
verfügung zu motivieren.

Exkurs: Steuerfolgen
auf der Stufe Gesellschafter
Die Steuerfolgen richten sich nach der
steuerlichen Zuordnung (Anteilsrechte

im Privat- oder im Geschäftsvermö-
gen). Der Liquidationsüberschuss nach
Rückzahlung des Nennwerts und ab
1.1.2011 seit 1997 geleisteten Einlagen,
Aufgeldern und Zuschüssen stellt bei
Anteilsrechten im Privatvermögen steu-
erbaren Beteiligungsertrag dar, welcher
zusammen mit dem Einkommen des
Gesellschafters (progressionsbeeinflus-
send) der Einkommenssteuer unterliegt
(DBG 20 Abs. 1 lit. c; vorbehalten Teil-
besteuerung nach DBG 20 Abs. 1bis).

Bei Anteilsrechten im Geschäfts-
vermögen (natürlicher oder juristi-
scher Personen) stellt die Differenz
zwischen dem Liquidationsüberschuss
und dem Einkommens- bzw. Ertrags-

steuerwert der Anteilsrechte steuer-
bares Einkommen bzw. steuerbaren
Gewinn dar (= Buchwertprinzip). Vor-
behalten bleibt bei Selbständigerwer-
benden die Geltendmachung der Teil-
besteuerung des Liquidationsüberschus-
ses unter Berücksichtigung von DBG
18b und der jeweils massgebenden
kantonalen Steuerbestimmungen bzw.
bei Kapitalgesellschaften die Geltend-
machung der Beteiligungsermässigung
gemäss DBG 69 f. und StHG 28 Abs. 1
resp. bei Holdinggesellschaften die Gel-
tendmachung der (Gewinn-)Steuerfrei-
heit des Liquidationsergebnisses auf
kantonaler Stufe.

Liquidatorenhaftung
Der Liquidator haftet gegenüber Gläu-
bigern, der Gesellschaft und den Ak-
tionären nach den Regeln der aktien-
rechtlichen Verantwortlichkeit aus Ver-
trag (Mandatsvertrag) und gegebenen-
falls aus unerlaubter Handlung (OR 41
ff.). Der Liquidator haftet persönlich
für die Steuerzahlung.

Fazit
Das Auflösungs- und Liquidationsver-
fahren ist logisch und klar geregelt.
Trotzdem birgt es Gefahren, insbeson-
dere bei der Liquiditätsplanung bei
gleichzeitiger Betriebsweiterführung
und Versilberung bzw. bei der Schul-
dentilgung vermögensarmer Gesell-
schaften und schliesslich bei der Be-
rücksichtigung von Steuern und So-
zialabgaben (Liquidatorenhaftung).

www.unternehmensliquidation.ch.
Haftung des Liquidators für Steuern und Sozialabgaben
Beispiele
. Direkte Bundessteuer

. Liquidatoren von Geschäftsbetrieben oder Betriebsstätten in der Schweiz,
deren Rechtsträger keinen steuerlichen Sitz in der Schweiz haben,
haften mit dem Steuerpflichtigen bis zum Betrage des Reinerlöses
solidarisch mit (DBG 13 Abs. 3 lit. d)

. Verrechnungssteuer (VStG 15)

. Mehrwertsteuer (MWSTG 15 Abs. 1 lit. e und 15 Abs. 2)

. Zollforderungen und u.U. sonstige öffentlich-rechtliche Gebühren und Abgaben

. Gebühren aus Handelsregisteranmeldungen (HRGebT 21 Abs. 1)
. Primärhaftung: Gesellschaft
. Sekundärhaftung: Anmeldender, z.B. VR, Notar oder Rechtsanwalt

. Alters- und Hinterbliebenenversicherung [AHV]
(AHVG 52 + 87; vgl. www.ahvg52.ch)

. u.a.m.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 35
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 150
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA27)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides true
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentRGB
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


